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Zürich um 1300.1 Fraumünster 2 Grossmünster 3 St. Peter 4 Archäologisch gefas-
ste «Ur«-Münsterhof-Häuser 5 Obere Brücke, Fussgängersteg 6 Wasserkirche 7
Untere, ältere Brücke 8 Rathaus 9 Fischmarkt 10 Immunitätsmauer der Abtei Fraumünster

11 Roter Turm 12 Schwert-Turm 13 Hottinger-Turm und Grafenhof 14 Wies-und
Rebgebäude 15 Siedlungskern Rindermarkt-Neumarkt.

sich verändernden Lebensformen, der
Alltagskultur eben, die sich vornehmlich in
«Sachen», in archäologischen Realien wiederfindet.

Eine Vorstellung von den sich allmählich
ändernden Lebensformen, Ernährungsgewohnheiten

und Gepflogenheiten gibt die
Vielzahl von Geräten, wie sie von der Mitte
des 13. Jahrhunderts an Eingang in die
Küche finden und auf den Tisch kommen und
die sich im Boden erhalten haben. Südimporte

wie Feigen, Granatäpfel und Pfeffer,
die eine Bereicherung der Tafel darstellen,
lassen sich archäologisch aus Latrinen er-
schliessen. Tongefäss und Glasbecher,
Holzschüssel und Metallöffel - die attraktivsten
Funde der Stadtarchäologie - dokumentieren

allerdings mehr als nur «Alltagsleben»,
geben nicht nur Einblick in das Leben armer
und reicher Stadtbürger; zusammen mit dem
archäologischen und dem baugeschichtli¬

chen Befund, der die spätmittelalterliche
Stadtentwicklung und den Stadtumbau
heute deutlich erkennen lässt, und in Verbindung

mit den Schrift- und den Bildquellen
vermitteln diese Funde ein anschauliches Bild
der Veränderungen, die sich um 1300 in und
an den Städten und ihren Bewohnern vollzogen.

Der Umbau und die Erneuerung der Städte,
die sich den heutigen Erfordernissen von
Wirtschaft und veränderten Lebensformen
anpassen sollen, greifen seit Jahren in

bislang noch nie dagewesenem Ausmass in die
archäologische und baugeschichtliche
Substanz der Stadt ein. Man erkennt heute, nach
einer systematischen Bestandesaufnahme
durch das archäologische Stadtkataster in

Baden-Württemberg und - leider noch
immer bruchstückhaft - auch in der
Nordostschweiz, wie gewaltig die archäologischen
und baugeschichtlichen Substanzverluste

seit dem Ende des Zweiten Weltkrieges sind.
Kaum ein Drittel der schriftlosen Stadtgeschichte

im Boden und in den Bürgerhäusern
ist gesamthaft gesehen erhalten geblieben.
Auch heute noch geht täglich eine ungeahnte
Fülle stummer Urkunden und Zeugnisse
verloren, die Einblick geben könnten in die
Alltagskultur und das städtische Leben, die in

den Schriftquellen meist mit keinem Wort
erwähnt sind.

Gekürzter Beitrag aus dem
Ausstellungskatalog (vgl. Rubrik «Fachliteratur»).

Die Ausstellung in Zürich (Hof des
Schweizerischen Landesmuseum)
dauert bis 11. Oktober 1992 (geöffnet:
täglich 10.00 bis 17.00 Uhr, Do bis
20.00 Uhr). Sie wird im Frühjahr 1993
in Stuttgart (im Haus der Wirtschaft)
gezeigt.

Judith Oexle, Jürg E. Schneider

Recht / Droit

Konflikt zwischen Moorschutz
und Wasserversorgungs-
Sicherheit
Der Zweckverband der Wasserversorgung
Horgen, Thalwil, Rüschlikon, Kilchberg
(HTRK) besitzt seit dem Jahre 1909
Trinkwasserfassungen und Transportleitungsanlagen

im Raum Rothenthurm-Biberbrugg im
Kanton Schwyz. Diese Anlage sorgt für die
Lieferung des Trinkwassers an etwa 30 000
Einwohner und an Spitäler, einschliesslich
der Löschwasserversorgung. Der HTRK hat
erfolglos vor Bundesgericht eine vorsorgliche

Bundesverfügung zum Schutze des
Moores von Biberbrugg-Rothenthurm
angefochten, welche dem Unterhalt und der
Sicherung der Wasserfassungen und -leitun-
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